
 

 

 
 
KJP 2020: „Jugendverbandsarbeit national“  
– Hinweis zur Beantragung von Kleinaktivitäten 
 
 
Es besteht die Möglichkeit, Kleinaktivitäten aus Mitteln des Kinder- und Jugendplans des 
Bundes zu fördern.  
 
Hier gibt es zwei Möglichkeiten: 
 
1. Medien Kleinaktivitäten  
Der Förderhöchstbetrag beträgt 3.000 Euro. 
 
Hierbei handelt es sich um Aktivitäten zur Konzeption, Gestaltung, Weiterentwicklung oder 
Anpassung sowie Wartung von Medien. Beispiele: 
 

• Erarbeitung und Herausgabe von Informationsmaterialien, Arbeitshilfen, 
Fachzeitschriften und Medien sowie fachliche und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit von 
bundeszentraler und überregionaler Bedeutung,  

• Innerverbandliche Evaluation und Qualitätssicherung,  

• bundezentrale Entwicklung, Erprobung und Auswertung innovativer Modelle und 
neuer Wege und Methoden der Kinder- und Jugendhilfe von überregionaler 
Bedeutung. 

 
Die Förderung beträgt bis zu 90 Prozent der Gesamtausgaben, höchstens jedoch 3.000 
EUR.   
Zehn Prozent der Gesamtausgaben müssen aus Eigen- oder Drittmitteln nachgewiesen 
werden. Der Nachweis der Verwendung erfolgt mit einem Sachbericht und einer 
zahlenmäßigen Aufstellung der Ausgaben und Einnahmen. 
 
 
ACHTUNG: Die Anschaffung von Einrichtungsgegenständen sowie Hardware aus der 
 Zuwendung ist nicht gestattet. Anfallende Leihgebühren können abgerechnet 
 werden. 
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2. Andere Kleinaktivitäten 
Der Förderhöchstbetrag beträgt 1.000 Euro. 
 
Andere Kleinaktivitäten sind flankierende Projekte zu Ihren Maßnahmen, die Anliegen, 
Erfahrungen, Ergebnisse und Erfolge der Maßnahmen auf vielfältige Weise kommunizieren. 
Es sind Projekte, die ihrem Charakter nach die Voraussetzungen einer Arbeitstagung oder 
eines Kurse im Sinne der KJP-Richtlinien nicht vollständig erfüllen, aber inhaltlich in engem 
Zusammenhang mit dem eigenen Aktivitäten stehen. In Betracht kommen beispielsweise 
Publikationen, Ausstellungen oder Druckerzeugnisse. Zudem muss der Antrag einen Kosten- 
und Finanzierungsplan enthalten. 
 
Die Förderung beträgt bis zu 90 Prozent der Gesamtausgaben, höchstens jedoch 1.000 
EUR.  
Zehn Prozent der Gesamtausgaben müssen aus Eigen- oder Drittmitteln nachgewiesen 
werden. Der Nachweis der Verwendung erfolgt mit einem Sachbericht und einer 
zahlenmäßigen Aufstellung der Ausgaben und Einnahmen. 
 
 
 

Kleinaktivitäten können mit den Formblättern (AV3, AV3-Z und AV3-K) sowie dem 
Eckdatenpapier beantragt werden.  
 
 

https://www.conact-org.de/fileadmin/user_upload/pdf/Antrag-Letztempfaenger-Kleinprojekt-ab-2017.xlsx

